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Deilingen - Julius Marquart zum
90. Geburtstag.

Gosheim - Josef Mauch zum 90.
Geburtstag.

Wir gratulieren
●

Alb-Guide-Touren
Am Sonntag, 7. Oktober, finden
folgende Touren statt: Tour 31 - Am
Albtrauf entlang zum Eiffelturm der
Schwäbischen Alb: Die vier bis fünf
Stunden dauernde Tour mit Alb-
Guide Guido Burry führt von Ober-
hohenberg über den Hochberg zum
Lemberg. Treffpunkt ist um 12 Uhr
an der Albvereinshütte Schörzin-
gen/Oberhohenberg. Eine An-
meldung ist erforderlich unter
Telefon 07427/ 69050 oder 0160/
97537003. Tour 35 - die Schlichem in
ihrem abenteuerlichsten Abschnitt:
Dabei führt Alb-Guide Karl Götz
durch die Schlichemklamm. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr auf dem
Parkplatz an der Schlichembrücke
bei der Gemeinde Dietingen, Orts-
teil Böhringen. Informationen gibt
es beim Alb-Guide, Telefon 07454/
4267 oder 0152/ 33942404. Bei bei-
den Touren wird ein kleiner Un-
kostenbeitrag erhoben.

Egesheim
Der Obst- und Gartenbauverein
Egesheim veranstaltet am Freitag,
12. Oktober, um 20 Uhr im Sport-
heim seine Jahreshauptversamm-
lung. Tagesordnung: Begrüßung;
Totenehrung; Berichte der Vor-

standschaft; Entlastungen; Wahlen;
Anträge und Verschiedenes. An-
träge können eingereicht werden
bis Mittwoch, 10. Oktober, bei der
Vorsitzenden Manuela Riekert.

Gosheim
Die Kinder und Erzieherinnen des
Franziskus-Kindergartens gestalten
am Sonntag, 7. Oktober, mit Liedern
und Texten den Erntedankgottes-
dienst der Gemeinde in der Heilig
Kreuz-Kirche. Im Mittelpunkt
steht der Sonnengesang des hl.
Franz von Assisi. Der Gottesdienst
beginnt um 10.30 Uhr. Alle Kinder,
Jugendliche, Familien, Erwachsene,
Gemeindemitglieder und Gäste sind
herzlich zur Mitfeier eingeladen.
Aufgrund des Seifenkistenrennens
und verkaufsoffenen Sonntags ge-
staltet sich die Verkehrssituation
am kommenden Sonntag etwas
schwierig, bitte nach Möglichkeit
zu Fuß zum Gottesdienst kommen.
Das Parken auf dem kircheneigenen
Parkplatz neben der Kirche und die
Zufahrt zum Kirchplatz sind nicht
möglich. Die Gemeindeverwaltung
hat zugesagt, dass die Zufahrt zur
Tiefgarage von der Hauptstraße her
bis gegen 12 Uhr möglich ist, und
die Schranke geöffnet bleibt.

Treffs & Termine 
●

BÖTTINGEN - Anlässlich seines 20-
jährigen Bestehens hat der Böttinger
Jugendtreff in der Nacht zum Tag der
deutschen Einheit die Gruppe Filiale
Süd verpflichtet. Zahlreiche Gäste
aus Nah und Fern kamen in die
Mehrzweckhalle und feierten. Bei
den Vorbereitungen kam der Zusam-
menhalt im Verein und in der Ge-
meinde Böttingen zum Ausdruck.

Der 19-jährige Vorsitzende Sebas-
tian Preißer ist stolz auf den Team-
geist und die Leistung der erst im Fe-
bruar dieses Jahres nahezu komplett
neu gewählten Führungsmann-
schaft. Auch im Gespräch mit einzel-
nen Eltern und dem Umfeld der Ver-
einsmitglieder ist zu erfahren, dass
sich die jungen Leute kräftig ins Zeug
gelegt haben, um ihren Wunsch, eine

Musikveranstaltung mit Filiale Süd
durchzuführen, zu realisieren.

Zusammengefasst könnte man es
so formulieren: Das neue Vorstands-
gremium war noch unerfahren bei
der Umsetzung seines Wunsches,
anlässlich des 20-jährigen Vereins-
bestehens ein Musikkonzert in der
Böttinger Festhalle zu organisieren.
Die junge Mannschaft war sich an-
fangs nicht so richtig bewusst, wel-
che Arbeit mit der Realisierung auf
sie zukommen würde. Einmal ge-
plant kam ein Rückzieher nicht mehr
infrage, und so sind die jungen Leute

an der selbst gestellten und anfangs
vielleicht etwas großen Aufgabe ge-
wachsen. Dies ist nicht zuletzt auf
die gute Unterstützung durch das
Umfeld und andere Böttinger Verei-
ne zurückzuführen.

Chartssongs 
und Klassiker

Dass es sich gelohnt hat, zeigte sich
am Veranstaltungsabend: Bereits die
Gruppe Defender schaffte es als
Opener, die zahlreichen Gäste bes-
tens auf den rockigen Partyabend
einzustimmen. Mit ihrem Slogan „A
Shot of Rock“ (ein Schuss Rock) ver-

sprach Filiale Süd als Hauptact nicht
zu viel. Standen anfangs die meisten
Gäste noch dicht gedrängt in der hin-
teren Hallenhälfte, so füllte sich der
vordere Bereich, wenn auch zu-
nächst etwas zögerlich, nach und
nach immer mehr. Mit ihren Songs
aus Rock, Pop und Charts sowie mit
Evergreens hatte die Partyband die
Gäste dann auf ihrer Seite, und viele

tanzten zu ihren Klängen.
Zu den Gästen zählten neben Ju-

gendlichen und Heranwachsenden
aus Nah und Fern unter anderem
auch Bürgermeister Benedikt Buggle
sowie einige Gemeinderäte, Eltern
und Verwandte der aktuellen Mit-
glieder des Jugendtreffs, sowie eini-
ge Gründungsmitglieder und zahl-
reiche Böttinger Einwohner. 

Jugendtreff organisiert Rockkonzert

Von Klaus Flad 
●

Filiale Süd rockten in der Böttinger Mehrzweckhalle. FOTO: KLAUS FLAD

Filiale Süd und Defender treten in der Böttinger Mehrzweckhalle auf 

Der Gründung des Böttinger Ju-
gendtreffs lag der Wunsch der
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen zugrunde, ihre Interessen
auszutauschen und sich regel-
mäßig zum geselligen Zusammen-
sein zu treffen. Bevor sich die
Böttinger Jugend zu einem Verein
zusammenfand, stand im Spaichin-
ger Weg ein ausgedienter Bauwa-
gen, in welchem man sich regel-
mäßig traf. Die Gemeindever-
waltung erkannte, dass dies keine
dauerhafte Lösung sein konnte,
und so entschloss man sich, am
selben Platz einen Jugendtreff zu
bauen. Zusammen mit der Ge-
meinde und freiwilligen Helfern hat
die Jugend in viereinhalbjähriger
Bauzeit das Gebäude aufgebaut.
Schon im Mai 1996 hatten 24
junge Leute den Verein mit dem
Namen „Jugendtreff Böttingen“
gegründet. Nachdem sich die
Arbeiten am Vereinsraum immer
weiter verzögerten, ging das Inte-
resse am Vereinsleben zurück. Da

seit der Gründungsversammlung
keine Versammlung abgehalten
wurde, war rechtlich die Existenz
des Vereins beendet. Am 8. De-
zember 1998 fand eine zweite
Vereinsgründung statt, bei der 22
junge Leute dem Verein beitraten.
Erster Vorsitzender wurde Jörg
Mattes. Das Anliegen des Vereins
ist es, das Zusammenleben der
Jugendlichen in verschiedenen
Altersstufen zu fördern. Ihnen soll
die Möglichkeit geboten werden,
sich ohne finanziellen Aufwand in
geselliger Runde mit Gleichge-
sinnten zu treffen. Neben der
Organisation von Silvester- und
anderen Partys sowie regelmäßi-
gen Events auch sportlicher Art
beteiligt sich der Verein auch am
kulturellen Leben. So ließ man die
Tradition des jährlichen Maibaum-
setzens wieder aufleben. Der
Verein zählte Anfang 2018 91
Mitglieder. Alle Gründungsmit-
glieder stehen auch heute noch im
Mitgliederverzeichnis. (flk)

Die Geschichte des Jugendtreffs

BÖTTINGEN - Der Böttin-
ger Jugendtreff hat mit
einer Musikveranstaltung
mit der Band Filiale Süd
sein 20-jähriges Vereins-
bestehen gefeiert. Unser
Mitarbeiter Klaus Flad
unterhielt sich mit dem
Vorsitzenden Sebastian
Preißer über die Vor-
bereitungen. 

Wie entstand eure Idee, anlässlich
eurer 20-Jahr-Feier eine Veran-
staltung mit der Gruppe Filiale
Süd zu machen?
Wir wollten eine gebührende Party
machen und waren auf der Suche
nach einer Musikgruppe. Dies hat
der Drummer von Filiale Süd, der
Böttinger Stefan Grimm, mitbekom-
men. Er hat uns dann von sich aus
ein Angebot gemacht, bei dem uns
Filiale Süd entgegenkam. Filiale Süd
hat uns auch die Vorgruppe Defen-
der vorgeschlagen. Wir haben für
beide Bands zugesagt.

Wie sind eure Vorbereitungen
gelaufen?
Am Anfang bei der Planung hat
keiner damit gerechnet, dass es

insgesamt so viel Aufwand
wird, das alles zu organi-
sieren. Es sind viele kleine
Sachen, die sich häufen
und um die man sich küm-
mern muss, angefangen
von der Hallenreservie-
rung, Gema, Organisation
der großen Bar, Speisen-
und Getränkebestellung,
Einladungen, Werbung und
vieles mehr. Wir hatten

einen super Zusammenhalt in der
Vorstandschaft. Ohne die Mithilfe
und das Engagement aller hätten
wir das nicht geschafft. Ich bin stolz
auf die Mitglieder und alle, die uns
unterstützt haben.

Von welcher Seite kam Unterstüt-
zung?
Wir bekamen viel Unterstützung
von anderen Vereinen. Die große
Bar hat uns die Narrenzunft aus-
geliehen, die Halterungen für die
Bar-Portionierer stellte der Sport-
verein zur Verfügung. Von den zwei
Vereinen und auch vom Musikver-
ein bekamen wir viele Tipps, die
dazu beitrugen, das Fest zu organi-
sieren und die Arbeit in der Küche
und an der Bar zu erleichtern.

Nachgefragt 
●

„Mit diesem Aufwand nicht gerechnet“ 

Sebastian Prei-
ßer FOTO: FLAD

ZOLLERNALBKREIS - Am Mittwoch
ist im Schörzinger Eckerwald die
Ausstellung „Fraternité-Brüderlich-
keit“ eröffnet worden. Dabei stand
die Frage nach Schuld, unter ande-
rem am Beispiel der Kain-und-Abel-
Geschichte, im Fokus.

Es sind die Berichte der Überle-
benden, die einem das Blut in den
Adern gefrieren lässt. Bei der Vernis-
sage des deutsch-französischen
Kunstprojekts „Fraternité-Brüder-
lichkeit“ im Eckerwald bei Schörzin-
gen wurde aus den Erinnerungen
von Jerzy Sztanka vorgelesen. Zu-
sammen mit seinem Bruder Henryk
kam er 14-jährig ins KZ Dautmergen.
Im April 1945 wurden sie zusammen
mit anderen Häftlingen auf den To-
desmarsch nach Mittenwald getrie-
ben. Bei Garmisch blieb der am Bein
verletzte Henryk Sztanka zurück und
sollte hingerichtet werden. Bevor sie
getrennt wurden, gab er dem Bruder
sein letztes Stück Brot. Nach der Be-
freiung durch die Amerikaner traf
Jerzy Sztanka seinen totgeglaubten
Bruder in Garmisch-Partenkirchen
wieder. Der zur Hinrichtung abge-
stellte SS-Mann hatte die Häftlinge
nicht ermordet, sondern in einen Ei-
senbahnwaggon gesperrt. Dort wur-
den Eisenbahnarbeiter auf sie auf-
merksam. „So hatte ich meinen Bru-

der wieder gefunden“, schreibt Jerzy
Sztanka.

Die Vorstandsprecherin der Ini-
tiative Eckerwald, Brigitta Marquart-
Schad, begrüßte rund 100 Besucher
bei der Vernissage im Eckerwald.
Nachdem die Gedenkstätten der Au-
ßenlager des früheren KZ Natzwei-
ler-Struthof im Elsass das Europäi-
sche Kulturerbesiegel verliehen be-
kommen hatten, kam die Idee auf, ein
Kunstprojekt zu initiieren. Dazu
schufen jeweils ein französischer
und ein deutscher Künstler zusam-
men eines von 16 großformatigen
Kunstwerken. Im Eckerwald ist ein
Werk von Mina el Bakali und Max
Wetter ausgestellt.

Dantes Höllenfahrt

Heide Friedrichs von der Initiative
Eckerwald erläuterte das großforma-
tige Bild und stellte einen Bezug zu
Dantes Göttlicher Komödie her, zur
sogenannten Höllenfahrt. Sie ver-
wies auf den symbolhaften Bildauf-
bau und die mythologischen Verwei-
se. Das Werk sei zwar nicht speziell
für den Eckerwald hergestellt wor-
den, stehe aber, wie alle Arbeiten in
diesem Rahmen, symbolisch für die
„Vernichtung durch Arbeit.“ Heide
Friedrichs zitierte aus den Aufzeich-
nungen eines Häftlings aus Luxem-
burg, der in Schörzingen inhaftiert
war. Das KZ Schörzingen habe sich

in eine Hölle verwandelt, erinnerte
sich der ehemalige Gefangene. Ins-
gesamt kamen dort 529 Menschen zu
Tode.

In der großen Halle des Ecker-
walds sind sieben Werke von Zehnt-
klässlern der Schömberger Real-
schule aufgebaut, die sie zusammen
mit Vincent Krüger geschaffen ha-
ben. In allen Gedenkstätten der ehe-
maligen Außenlager des KZ Nat-
zweiler-Struthof fanden solche pä-
dagogischen Begleitprojekte statt.

Schüler der Zinzendorfschule in
Königsfeld führten eindrückliche
Szenen auf, die die Grundproblema-
tik von Schuld, Unterdrückung, Hass
und Gewalt aufzeigten. Beispielswei-

se anhand der biblischen Geschichte
von Kain und Abel, einem Urbild der
Schuldfrage. „Wo ist Abel, dein Bru-
der?“, fragt Gott den Kain. „Bin ich
meines Bruders Hüter?“, antwortet
dieser. „Das Blut deines Bruders
schreit zu mir vom Erdboden her“,
sagt daraufhin Gott. Es sei genau die-
ses Blut der Ermordeten der Konzen-
trationslager, das heute noch zum
Himmel schreit, hieß es in der kur-
zen Aufführung. Ein Bläser-Doppel-
quartett des Musikvereins Zepfen-
han gestaltete die Vernissage. Immer
wieder erklang Beethovens Schluss-
satz aus der neunten Symphonie,
nach Schillers Worten: „Alle Men-
schen werden Brüder“.

„Das Blut deines Bruders schreit zu mir vom Erdboden her“
Ausstellung „Fraternité-Brüderlichkeit“ im Schörzinger Eckerwald eröffnet 

Die Ausstellung „Fraternité-Brüderlichkeit“ im Schörzinger Eckerwald ist
am Mittwoch eröffnet worden. FOTO: SEEBURGER

Von Daniel Seeburger 
●

HEUBERG (pm) - Zwei Heuberg-Ge-
meinden laden zum „Super-Sonn-
tag“ am 7. Oktober nach Gosheim
und Wehingen. Erstens ist in beiden
Gemeinden verkaufsoffener Sonntag
mit Flohmarkt in Wehingen mit vie-
len Aktionen und Attraktionen,
zweitens steigt das 12. Gosheimer
Seifenkistenrennen, drittens wartet
das US Car-Treffen mit auf Hoch-
glanz polierten US-Schlitten. 

Der Erlebnis-Sonntag in Gosheim
und Wehingen beginnt bereits um 9
Uhr, wenn sich die ersten US Cars
zum 3. „Season Closing“ in Gosheim
rund um die Uhrenmanufaktur
Hermle sammeln. Richtig los geht es
aber erst um Mittag, wenn ab 12.30
Uhr die Probeläufe des Seifenkisten-
rennens durch die Gosheimer Orts-
mitte anstehen.

Beim verkaufsoffenen Sonntag
öffnen rund 20 Geschäfte und Händ-
ler in Gosheim und Wehingen von 13
bis 17 Uhr ihre Pforten und bieten an

diesem Tag ihren Kunden besondere
Angebote. Ein Bus-Shuttle-Service
bringt im 30-Minuten-Takt die Besu-
cher von einer Gemeinde zur ande-
ren – von 11.30 bis 17.30 Uhr. Zudem
versüßt der Wehinger Flohmarkt ab
11 Uhr den Besuchern des Super-
Sonntags die Stippvisite.

Ernst wird es beim 12. Gosheimer
Seifenkistenrennen, wenn ab 13.30
Uhr der Startschuss für die Rennen
des Firmen- und Azubi-Cups, des
Vereins- und Handwerker-Cups, für

die Speed- und Fun-Klasse sowie der
BW-Meisterschaften fällt. Nach Ab-
schluss des Rennens startet die gro-
ße Seifenkistenausstellung, bei der
das Votum des Publikums über die
originellste Seifenkiste der Klassen
„Fun“ und „Handwerker- und Ver-
einscup“ entscheidet.

Ab 17 Uhr werden die Motoren
der US Cars angeworfen, wenn es
heißt: „Hubraum statt Schwerkraft“.
Dann starten die Besitzer der ameri-
kanischen Autoschmuckstücke zur
Cruisingrunde des 3. Gosheimer

„Season Closing“ über die Rennstre-
cke. Anschließend findet ab 17.30
Uhr die Siegerehrung und Preisver-
gabe an die Teilnehmer der Publi-
kumsabstimmung statt.

Darüber hinaus können die Besu-
cher des Heuberg-Erlebnistags sich
Hightech-Demos im Fahrerlager an-
schauen, sich im Formel-1-Rennsi-
mulator versuchen, das Seifenkisten-
rennen gemütlich auf der Großlein-
wand genießen oder mit etwas Glück
bei einer Verlosungsaktion eine Mit-
fahrt in einem US Car gewinnen. Ne-
ben Musik und Unterhaltung sorgen
der Tennisclub Heuberg, der Turn-
verein Gosheim sowie die Goshei-
mer Freunde der Behinderten für die
Bewirtung. 

Abwechslung für die kleinen Gäs-
te gibt es auch: Kinderschminken,
Hüpfburg und Bullriding auf dem ro-
ten Platz oder Ponyreiten durch den
Ponyhof Trippel-Tappel.

Autoliebhaber können sich US Cars anschauen. FOTO: RALPH GRAVENSTEIN

Gosheim und Wehingen
laden zum „Super-Sonntag“ 
Heuberg-Erlebnistag am 7. Oktober mit unter anderem

Flohmarkt und Seifenkistenrennen 
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